
Wir investieren Milliarden zum Wohle aller.
In einer Hand voll lebendiger Erde befi nden 
sich  Milliarden von Klein-Lebewesen  wie 
Regenwürmer, Käfer, Pilze und Bakterien.
Sie bilden die Basis für die Fruchtbarkeit 
des Bodens. So wächst genügend Futter für 
Bio-Tiere, biologisches Gemüse und Getrei-
de auch ohne „Kunstdünger“.
Für Biobäuerinnen und -bauern zählen diese 
Milliarden Helfer unter der Erde zu ihrem 
wichtigsten Kapital. Sie pfl egen und ver-
mehren diese lebensnotwendige Grundlage 
zum Wohle aller. 

Biobauernhof im Flachgau

Wolle und Wachteln 

Barbara und Helmut Högler
Wirthenstätten, Seekirchen

Auf der Hochebene westlich des Waller-
sees liegt der vielseitige Bio-Bauernhof 
der Familie Högler.  

Käsereifachmann Helmut lebt dort mit 
seiner Frau Barbara und den Kindern 
Viktoria, Tobias und Jakob, den 19 Milch-
kühen, 13 Milchschafen mit Bock und 
Lämmern, 20 Wachteln, 30 kunterbunten 
Hühnern und einigen Hasen. Die Eltern 
Franz und Hilde Högler haben den fast 
500 Jahre bestehenden Erbhof 1992 auf 
Bio umgestellt. 

Im Laufe der Jahre ist es für Hilde immer 
wichtiger geworden, den Kindern, die nicht 
auf einem Bauernhof wohnen, das Leben

von Bäuerin und Bauer etwas näher zu 
bringen.

Programm
- Verschiedenste interaktive Programme zu  
   den Themen Getreide, Huhn, Schaf u. Kuh 
- Kindergeburtstage

Foto: Ing. Christine Mooslechner 



Zeitraum des Angebotes  
ganzjährig
Programmdauer  
nach Absprache
Kosten  
Kindergeburtstag EURO 5,- / Person,
Programm mit Jause EURO 4,-,
Schule am Bauernhof  EURO 5,-
Zufahrtsbeschreibung  
Landstraße Seekirchen nach Obertrum
> vor Wald rechts kleine Straße durch den 
Wald > dann erster Bauer rechts  
Öffentliche Anreise  
möglich
Freizeit-/Besichtigungsmöglichkeiten  
Salzburger Seenland, Stadt Salzburg

Kontaktdaten  
Högler Helmut und Barbara 
Wirthenstätten 25, 5201 Seekirchen
T +43(0)6212/30115 od. 5349
 +43(0)664/1425075
E schafal@aon.at

Biobauernhof im Flachgau

Programm  
Getreide: Holzbackofen - verschiedene 
Getreidesorten bearbeiten und backen  
Kuh: Wie wird das Futter gemacht? 
Wie gewinnt man Milch? 
Wie macht man Käse und Joghurt?
Schaf: Wie wird Wolle gewonnen? 
Was kann man mit der Wolle anfangen? 
Wie wird ein Schaf gemolken?
Huhn: Alles übers Ei
Kindergeburtstage: nach individuellen 
Wünschen
Betriebsdaten  
Grünlandbetrieb mit Kuhmilch- und 
Schafkäseproduktion. 
Hühner und Wachteleier. 
Ausbildung  
Schule am Bauernhof
Gruppengröße  
20 - 30 Personen

Wir sparen in der Zeit, nicht erst in der Not
Heute sehen alle die Notwendigkeit, 
schädliche Treibhausgase zu reduzieren. 
Die Biobäuerinnen und –bauern sparen seit 
Jahrzehnten CO2 durch ihre Wirtschaftswei-
se. Sie schützen unser Klima im doppelten 
Sinne: Einerseits verzichten sie auf den Ein-
satz von „Kunstdünger“, dessen Herstellung 
auf Erdöl beruht. Dadurch vermeiden sie den 
Ausstoß schädlicher Treibhausgase.
Andererseits bauen sie lebendige, humus-
reiche Böden auf, die große Mengen an CO2 
speichern.


